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W. HEINICKE, Gera

Beiträge zur Kenntnis der Genitalstrukturen schwer unterscheidbarer 
Eulenfalter-Arten der DDR-Fauna II (Lep., Noctuidae)

S u m m a r y  The genital structures o f the females of Oligia strigilis L., O. versicolor  BKH. and 
O. latruncula SCHIFF, are described and compared.
P e 3 K) m  e ÆaioTCfl cpaBHMTe^bHbie onwcaHMH noJioBbix opraHOB caMOK Oligia strigilis, O. versicolor  n 
O. latruncula.

2. Die weiblichen Genitalien der Oligia-Arten 
strigilis L., versicolor BKH. und latruncula 
SCHIFF.

O bw ohl bei den drei Oligia-Arten strigilis L., 
versicolor  BKH. und latruncula SCHIFF, einige 
Unterschiede auch an den weiblichen Genita­
lien zu erkennen sind, bereitet die Determina­
tion anhand dieser Strukturen bei den genann­
ten Arten (wie bei den Noctuiden überhaupt) 
größere Schwierigkeiten als die Determination 
nach den Genitalien der Männchen. Dafür gibt 
es folgende Gründe, die auf sehr viele Eulen­
falter-Arten zutreffen:

E r s t e n s  sind bei verwandten Arten die ein­
zelnen Strukturelemente des weiblichen G eni­
tals im  allgemeinen wesentlich ähnlicher ge­
staltet, als es die Elemente der männlichen 
Armaturen bei den gleichen Arten sind.
Z w e i t e n s  variieren die Strukturelemente 
des weiblichen Genitalapparates m ehr als die 
der männlichen Armaturen, vor allem in Größe 
und Form, aber auch im Grad der Sklerotisie- 
rung. (Hinzu kommt, daß bei begatteten W eib­
chen oft der Corpus bursae durch unförm ige 
Sperm atophoren völlig deform iert ist. Bei­
spiele hierzu siehe Abb. 1 und 3.)

D r i t t e n s  liegt ein Grund in der Präparation : 
Bei den weiblichen Faltern erfordert das Frei­
legen der für die Determination bedeutsamen 
Genitalstrukturen einen größeren Aufw and an 
Sorgfalt und Geduld als bei den Männchen. 
Selten gelingt es dann, die herausgelösten A r­
maturen der Tiere in genau die gleiche Lage 
zu bringen, w ie sie bei Vergleichstieren oder 
-abbildungen vorgefunden wird, so daß sich 
der visuelle Vergleich, die Beurteilung von Un­
terschieden (Größe und Gestalt einzelner D e­
tails) oder auch das Ausmessen von Lagebe­
ziehungen unter dem M ikroskop schwieriger 
als bei den Männchen gestaltet. Doch läßt sich

auch hierbei der Blick für das Wesentliche 
durch Üben schärfen.

Die im Abschnitt 1. der vorliegenden Aufsatz­
reihe (HEINICKE 1987) bereits zitierten A r­
beiten von HEYDEMANN (1932, 1942) geben 
auch über die weiblichen Genitalstrukturen 
der Oligia-Arten. Auskunft. HEYDEMANN 
fand Unterschiede an den Analpapillen, Pa­
pillae anales ( =  „O vipositor“ bei HEYDE­
M ANN 1932), am distalen Rand des VII. Ster- 
nits (hinterer Rand der Bauchseite des VII. A b ­
dominalsegments), an der Lam ella antevagina- 
lis ( =  „Vaginalplatte“ bei HEYDEMANN 1932), 
am Bursagang, Ductus bursae ( =  Ostium bur­
sae“ bei HEYDEMANN (1932) sowie an der 
Bursa, Corpus bursae, selbst. Die von HEYDE­
M ANN sorgfältig dargestellten Unterschiede 
konnte ich zum größten Teil an meinem Prä­
paratematerial bestätigen, das der folgenden 
Darstellung und den Abbildungen 1—4 zu­
grunde liegt.

P a p i l l a e  a n a l e s ,  Analpapillen 
(Pap. anal.)
Paarweise angeordnete, weiche, behaarte, lap­
penartige Gebilde, die die Ausgänge des Ovi- 
ductus (Eileiter) und des Anus (After) um­
geben; von Bedeutung bei der Eiablage.
Bei O. strigilis sind die Papillae anales etwas 
gestreckter als bei den beiden anderen Oligia- 
Arten, etwa V4 länger, mäßig spitz abgerundet; 
bei O. latruncula und O. versicolor  sind sie 
mehr rundlich und einwärts gebogen.

L a m e l l a  a n t e v a g i n a l i s ,  Vaginal­
platte (Lam. ant.)
Eine die Begattungsöffnung (Ostium bursae) 
kopfwärts begrenzende und zugleich verstär­
kende Bildung.
Bei O. strigilis breit, bei den beiden anderen 
Arten schmaler. Bei O. versicolor  hat die La-
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M erkmal Oligia strigilis Oligia versicolor Oligia latruncula

Papillae
anales

Lamella
antevaginalis
Ductus
bursae

Sklerotisierung 
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bursae
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VII. Sklerits (Abb. 4)

LINNÉ
Abb. 1.1 und 1.2

gestreckter und
V/, länger als bei den
beiden anderen Arten

beiderseits stark 
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halbkugeligen 
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Abb. 2.1 und 2.2

stark gewellter 
proxim aler Rand 
nur an der rechten 
Körperseite 
+  scharf eingeschnürt

groß und breit

breiter und tiefer 
Ausschnitt
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1.1 1.2 2 .1 2.2

rap. anal

Ap. post.

Ap. ant. 

Lam. ant. 

Duet. b.

Corp. b.

A bb . 1 -3 : S chem atische D arstellun g d e r  w e ib lich en  G en ita lstru k tu ren  in  der G attu ng O ligia  H Ü BN ER (in v e n ­
tra ler Sicht, V II. A b d om in a lseg m en t n ich t dargestellt) v o n
1.1 Oligia strigilis  L ., un begattet. D D R, B ad  B la n k en b u rg /K re is  R udolstadt, G re ifen ste in , 22. 6. 1979, leg. W. H E I­

N ICK E. P räp . HEI. 1619/86.
1.2 Oligia strigilis  L., begattet, C orpus b u rsa e  m it 2 S p erm a top h oren . DD R, U m g. P irna , R osen th al, 25. 6 .-8 . 7. 

1972, leg. A . STEIDEL, P räp . HEI. 1618/86.
2.1 Oligia v e r s ic o lo r  B K H ., begattet, C orpus bu rsae  m it 2 S perm atop h oren . D D R, S elk eta l/O stharz, 15. 7.1960, 

leg. H. SCH M ID T. P räp . HEI. 1617/86.
2.2 Oligia v e r s ic o lo r  B K H ., begattet, C orpus b u rsa e  m it etw a 5 S perm a top h oren . DD R, Insel U sed om , B enz, 24. 

b is 27. 7. 1978, leg. W . H EIN ICKE. P räp . HEI. 1615/86.
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3.1 3.2

3.1 Oligia la tru ncu la  SCH IFF., unbegattet. D D R, B ad  K losterlau sn itz /K re is  S tadtroda , 9. 6. 1954, leg. W . H E I­
N ICK E. P räp . HEI. 1624/86.

3.2 Oligia la tru ncu la  SCH IFF., begattet, C orpus bursae m it 3 S p erm a top h oren . DD R, P ock a u /M a rien b erg , 19. 
b is 25. 7. 1976, leg. G. PETERSEN  u. R. G A E D IK E . P rä p . HEI. 1622/86.

A p . ant. =  A p o p h y se s  anteriores
A p . p ost. =  A p o p h y se s  posteriores
C orp . b. =  C orpus bursae
D uct. b . =  D u ctus bursae
Lam . ant. =  L am ella  antevaginalis
P ap . anal. =  P a p illa e  anales
V III, IX , X  =  8., 9., 10. A bd om in a lseg m en t
A b b . 4: D ista ler R and des V II. S ternits be i W eibch en  v o n
4.1 Oligia strig ilis  L. D D R, B ad  B lan k en b u rg /K re is  R u d olstad t, G reifen stein , 23. 6. 1979, leg, W . H EIN ICKE. P räp . 

HEI. 1620/86.
4.2 Oligia v e r s ic o lo r  B K H . Diäten w ie  A b b . 2.1
4.3 Oligia la tru ncu la  SCHIFF. D D R, B ad  B la n k en b u rg /K re is  R udolstadt, G reifen stein , 22. 6. 1979, leg. W . H E I­

N ICK E, P räp . HEI. 1623/86.
A lle  F a lter un d  P räparate  in  co ll. W . H EIN ICKE, G era.
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mella antevaginalis einen stark gewellten vor­
deren (proxim alen) Rand („herzförm ig ausge­
schnitten“ bei HEYDEMANN 1932), der aber 
nur im aufgehellten Präparat gut sichtbar ist. 
Sicheres M erkmal für diese Art.

D u c t u s  b u r s a e ,  Bursagang (Duet. b.) 
Rohrartiges Gebilde, das die Begattungsöff­
nung (Ostium bursae) mit der Begattungs­
tasche (Corpus bursae) verbindet. Der Ductus 
bursae bildet zusammen mit dem Corpus bur­
sae die Bursa copulatrix.
Bei jeder Oligia-Art ganz charakteristisch ge­
bildet; sicheres Bestimmungsmerkmal:
— O. strigilis: proxim al von der Lam ella ante­
vaginalis sehr stark eingeschnürt, so daß bei­
derseits halbkugelförm ige Erweiterungen be­
stehen. Bursawärts an der rechten Körperseite 
eine zweite ausgeprägt halbkugelige Erweite­
rung.
— O. versicolor: proxim al von der Lamella 
antevaginalis nur an der rechten Körperseite 
+  scharf eingeschnitten, i ’,l kürzer als bei O. 
strigilis.
— O. latruncula: ohne jede Einschnürung, 'J//i 
kürzer als bei O. strigilis.
Bei allen drei Arten ist der Ductus bursae in 
Richtung Corpus bursae längs mehrfach ge­
faltet, seine innere Oberfläche ist dicht mit fe i­
nen Zähnchen besetzt. Bei O. latruncula bildet 
im vorderen Teil eine Falte einen charakteri­
stischen, stärker skierotisierten Kiel. Sicheres 
M erkmal für diese Art.

C o r p u s  b u r s a e ,  Begattungstasche 
(Corp. b.)
Sackartiges Gebilde zur Deponierung der Sper­
matophoren.
Proxim al von der Einmündung des Ductus bur­
sae ist eine charakteristische dunklere Sklero- 
tisierung vorhanden, ohne Dornen und nicht 
scharf begrenzt: Bei O. strigilis ein großer lang­
gestreckter Fleck (manchmal auch zweigeteilt), 
bei O. versicolor  ein relativ großer breiter, bei
O. latruncula stets ein nur kleiner Fleck 
( =  „Signum “ bei HEYDEMANN 1932). Sicheres 
M erkmal bei allen drei Oligia-Arten.
Bei den begatteten Weibchen finden sich im 
Corpus bursae die von den Männchen stam­
menden Spermatophoren, deren Anzahl zw i­
schen 1 und 5 schwanken kann. Diese S -förm i­
gen G ebilde sind ohne diagnostischen Wert.

D i s t a l e r  R a n d  d e s  V I I .  S t e r n i t s  
Der durch die Intersegmentalhaut mit dem 
proxim alen Rand des VIII. Sternits verbundene 
distale Rand des VII. Sternits zeigt im Bereich 
der Lamella antevaginalis einen charakteristi­
schen Ausschnitt. Bei O. strigilis ist dieser Aus­
schnitt relativ schmal und tief, bei O. versico­
lor breit und tief, bei O. latruncula schmäler 
und auch flacher (Abb. 4).
A p o p h y s e s  a n t e r i o r e s  u n d  
A.  p o s t e r i o r e s  (Ap. ant., Ap. post.) 
K opfwärts gerichtete paarige Fortsätze an den 
Abdominalsegmenten VIII (Ap. ant.) bzw. 
IX  +  X  (Ap. post.), die Ansatzstellen für Mus­
kelstränge darstelien. In der Gattung Oligia 
wahrscheinlich ohne diagnostische Bedeutung. 
Die für die sichere Artbestimmung wichtigen 
M erkmale sind in der folgenden Tabelle zu- 
sammengei'aßt. Zu beachten ist unbedingt, daß 
sämtiiche hier genannten M erkmale berück­
sichtigt werden müssen!
W ie im äußeren Habitus, in Färbung und 
Zeichnung, sind auch bei den weiblichen G e­
nitalstrukturen die Ähnlichkeiten zwischen O. 
versicolor  und O. latruncula größer als die zw i­
schen diesen beiden Arten und O. strigilis, so 
daß bei der praktischen Determinationsarbeit 
vor allem die Merkmale von O. versicolor  und
O. latruncula sorgfältig miteinander verglichen 
w eiden  müssen.
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